
Workshop „Sich selbst eine Stimme in der Fremdsprache geben“ 
Wege zum kommunikativen Sprachunterricht – Erlebnisorientierte Einführung in die PDL Methode 

 

 

Beschreibung: 

 

Sprache wird in der PDL (Abk. aus dem Französischen „Psychodramaturgie Linguistique “) über das 

eigene Erleben in der Gruppe erworben, statt klassisch vorwiegend gelernt. Dabei wird die 

individuelle Progression im Erwerb und Gebrauch berücksichtigt und respektiert. Bereits ab den 

ersten Schritten in die Fremdsprache stehen das persönliche Bedürfnis und Interesse nach Ausdruck, 

Kommunikation und Inhalt im Vordergrund. Der/die PDL-TrainerIn stellt sich in Begleitposition auf 

die SchülerInnen ein, folgt ihrem Ausdruckswunsch, statt diesen in irgendeiner Form antizipieren zu 

wollen und steht für das fehlende Sprachmaterial zur Verfügung. 

Sprache wird in der PDL Mittel zur Begegnung und Kommunikation, Vehikel eigener Gedanken und 

Empfindungen. Die SchülerInnen werden somit in ihrer Person angesprochen, sie können sie selbst 

sein und nehmen an der Gestaltung des Unterrichts aktiv und selbstständig teil. 

In diesem PDL-Workshop werden Sie exemplarische Aktivierungen, Übungen und Hauptaktivitäten 

der PDL kennen lernen, die Sie sowohl am Anfang des Spracherwerbsprozesses, wenn keine oder 

geringe Kenntnisse der Fremdsprache vorhanden sind, als auch bei einem höheren Niveau einsetzen 

können. Durch diese Übungen können Sie die Sprechhemmungen Ihrer SchülerInnen abbauen, 

gleichzeitig ihre Kommunikationsfähigkeit sowie ihre Motivation zum Sprechen gezielt f ördern und 

spontan wecken. 

 

Workshop-Leiterin:    Mag.a Aurora Floridia 

Maximale Teilnehmer_innenzahl: 15 
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